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Herbsttagung 2024 
 

von Christ und Friseur 
vom 28.-30. September 2024 
Christliches Freizeit- und Erholungshaus Tanne 
Unter den Birken 1 
38875 Elbingerode  

Herbsttagung 2025 
 

von Christ und Friseur 
11.-13. Oktober 2025 
in der Tagungsstätte Hohe Rhön 
Fischzucht 1-9 
97653 Bischofsheim a. d. Rhön 

Jahreshaupttagung 2024 
 
von Christ und Friseur 
vom 25.-27.Mai 2024 
im Evangelischen Allianzhaus Bad 
Blanken- burg 

Esplanade 5-10a, 
07422 Bad Blankenburg 

 

Jahreshaupttagung 2025 
 

von Christ und Friseur 
vom 14.-16. Juni 2025 
im Evangelischen Allianzhaus Bad Blankenburg 
Esplanade 5-10a, 
07422 Bad Blankenburg 

   

    ChristChrist 

      & Friseur& Friseur 

 

Frühjahr 2024       121.Jahrgang - 1 
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Herzliche Einladung 
 

zu unserer Herbsttagung 
vom 28. - 30. September 2024 

Christliches Freizeit- und Erholungshaus Tanne 
Unter den Birken 1  38875 Elbingerode  

 
 

Elbingerode ist ein Teilort der Stadt 
Oberharz am Brocken unterhalb des 

Brockens im Harz gelegen.  
Fahren mit Navi „Diakonissen-

Mutterhaus in Elbingerode/Harz“ ein-
geben 

 
 
 

Die Anreise sollte möglichst bis Samstagabend sein. 
Bitte melden Sie sich möglichst schnell an. 

 

Bitte bis 3. August 2024 Anmelden 
Weitere Anmeldungen je nach Zimmerbelegung möglich 

 
Gunter Vittinghoff 

Grabenstr. 15 
74567 Crailsheim 

Tel.: 07951-9634523 
Mail: gunter-vittinghoff@t-online.de 

 
Bei der Anreise mit dem PKW beachten Sie bitte, dass die Straße „Unter 
den Birken 1“ nur unsere Postanschrift ist. Wählen Sie in Ihrem Routen-
planer Elbingerode (Sachsen-Anhalt) mit der PLZ 38875 und folgen Sie 
in Elbingerode von der B27 kommend der Straße „Alte Waldbreite“ und 
Brockenstraße Richtung Drei Annen Hohne (Ausschilderung Diakonissen
-Mutterhaus). 
Benutzen Sie die Einfahrt „Diakonissen-Mutterhaus“ gegenüber dem 
Krankenhaus. 



18  

 

 3 

Liebe Berufsfreunde, 
 

In diesem Jahr konnte ich bei der Eröffnung der Internationalen Handwerkermesse in 
München teilnehmen. Das ist immer ein Erlebnis und auch eine Horizonterweite-
rung. In diesen schweren Zeiten für das Handwerk wird auch immer wieder der Ruf 
laut nach der Politik. Die Forderungen nach pragmatischen Hilfen, vor allem im 
Bauhandwerk, wurden lautstark vertreten. Gleichzeitig wurde ein nicht endendes 
Thema angeschnitten: Fachkräftemangel. Damit natürlich verbunden die schnellere 
Eingliederung der zugewanderten Fachkräfte und Anerkennung ihrer erworbenen 
Abschlüsse in ihrem Heimatland. Unser Berufsstand ist ja schon seit Jahrzehnten mit 
ausländischen Fachkräften bestückt. Das zeigen auch die Statistiken unserer Ausbil-
dungszahlen. Der Ausländeranteil ist ja bekanntlich bei uns im Gewerk sehr hoch. 
Eigentlich sind wir da ein Aushängeschild – auch für die Politik. Doch liegt unser 
gesellschaftliches Handikap bei der Entlohnung unserer Mitarbeiter. Die vergange-
nen Wochen zeigten uns, wie die Löhne der anderen Gewerke davon galoppieren. 
Doch dürfte unser größtes Problem dabei, die Durchsetzung unserer Endpreise, sein. 
Was gibt der Markt her? Und, wo geht die Reise hin? Die Prinzipien von „geben und 
nehmen“ und „Leben und Leben lassen“ sind in unserer Gesellschaft verloren gegan-
gen. An dieser Stelle können wir als Christen in unserer Gesellschaft Kante zei-
gen! 
 

In unserer Vereinigung von „Christ und Friseur“ bleiben auch die Zeiten nicht ste-
hen. 
120 Jahre sind eine stolze Zahl und das bedingt auch immer wieder Veränderung in 
der Organisation und Ausrichtung. Das heißt: Unser Profil muss immer wieder nach-
geschärft werden. So bekommen wir rechtzeitig im Jubiläumsjahr eine neue Home-
page. Zusätzlich wurden kleine Änderungen in unserer Satzung nötig um gegenüber 
unserer Bank geschäftsfähig zu bleiben. Die Neuwahlen im letzten Jahr führten zu 
einer neuen Basis der Zusammenarbeit mit unserer Hausbank. Deshalb muss bei un-
serer Jubiläumstagung die neue Satzung beschlossen werden. Die Vorberatungen 
hierfür liefen bei der letzten Vorstandstagung im Februar 2024 im Mutterhaus in La-
chen. 
Unaufhaltsam geht es nun auf unsere Jubiläumstagung zu. 
120 Jahre Christ und Friseur. Gefeiert wir in Bad Blankenburg vom 25. Bis 27. 
Mai 2024. 
 

Die Vorbereitungen sind fast abgeschlossen und wir freuen uns, wenn wir in großer 
Zahl miteinander feiern können. Rückblick in die Geschichte, Begegnungen, Ge-
schichten, Bilder und persönliches Austauschen sind uns wichtig. Dabei ist uns be-
wusst, dass aus menschlicher Sicht die Vereinigung schon lange ihr Ende gefunden 
hätte. Aber unser Herr Jesus Christus hat bewahrt und geführt. ER wird auch zukünf-
tig leiten. Darauf vertrauen wir und darauf bauen wir. Unser Fundament wird Jesus 
Christus bleiben. Und so wollen wir ein Zeichen setzen für die Zukunft. Wenn ER 
unsere Mitte bleibt, muss uns um unsere Zukunft nicht bange sein. 
 

So wünsche ich uns ein gesundes Wiedersehen bei unserem Jubiläum: 
120 Jahre Christ und Friseur – Das will gefeiert werden.  
 

Bis Bad Blankenburg mit den herzlichsten Grüßen 
Euer Erich Schuh 
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Herzliche Einladung 
zu unserer Jahreshaupttagung 

120 Jahre Christ und Friseur 
vom 25.-27.Mai 2024 

im Evangelischen Allianzhaus Bad Blankenburg 
Esplanade 5-10a  07422 Bad Blankenburg 

 
Das Evangelische Allianzhaus mit seinem umfassenden Gebäudekomplex, liegt am Fuß 

der Burg Greifenstein in ruhiger Lage, nahe dem Stadtzentrum. 
 

Die Anreise sollte möglichst bis Samstagabend sein. 
Bitte melden Sie sich möglichst schnell an. 

 
 

Weitere Anmeldungen je nach  
Zimmerbelegung möglich 

 
 

Gunter Vittinghoff 
Grabenstr. 15 

74567 Crailsheim 
Tel.: 07951-9634523 

Mail: gunter-vittinghoff@t-online.de 
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Jost läuft. 
 
Aufstieg, Fall und weiter geht's - auch Topmanager werden getragen 
 
Eine Bilderbuchkarriere: Ausbildung zum Einzelhandelskaufmann, mit 21 
Jahren Filialleiter, schließlich Vorstand bei Intersport Deutschland und 
Präsident von Intersport International. Doch dann: eine plötzliche Kündi-
gung. Statt schmutziger Wäsche zu waschen, bleibt er integer, wünscht 
seinem ehemaligen Arbeitgeber alles Gute. Privat kümmert er sich um 
seine schwer kranke Frau. Die Kraft zu dem allem gibt ihm sein Glaube, 
den er nie im stillen Kämmerlein gelassen hat. Das hat ihm beruflichen 
Respekt eingebracht, aber auch einige Unannehmlichkeiten beschert. Eine 
beispielhafte und gleichzeitig beispiellose Geschichte von familiären und 
beruflichen Tragödien wie Triumphen - und der Kraft des Glaubens!  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
SCM Hänssler-Verlag GmbH  
ISBN: 9783775157995  
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Zum „Haare zivilisieren“ 
 
 
Zum „Haare zivilisieren“ gehe ich gerne in eine „Lehrlingswerkstatt“, wo 
junge Menschen im Friseur-Handwerk ausgebildet werden. Bei einem der 
Besuche fragte mich ein Lehrling: „Ihr Gesicht kommt mir irgendwie be-
kannt vor. Waren Sie nicht mit jemandem anderen in unserer Gewerbe-
schule im Reli-Unterricht, und haben uns die Schlauen ‚Büchle‘ ge-
schenkt?“ „Ja“, sagte ich, „ich kann mich erinnern“. „Ja“, sagte sie, „ab 
und zu lese ich mal darin. Echt gut!“, lächelte und verpasste mir meinen 
Maschinenhaarschnitt.  
 
„Wie sollen sie aber an den glauben, von dem sie nichts gehört haben? 
Wie sollen sie aber hören ohne Prediger? Wie sollen sie aber predigen, 
wenn sie nicht gesandt werden? Wie geschrieben steht: ‚Wie lieblich sind 
die Füße derer, die den Frieden verkündigen, die das Gute verkündigen!‘“ 
Römer 10,14b-15       Thomas Brommer 
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Programm der Jubiläumstagung 120 Jahre 

„CHRIST+FRISEUR“  
Vom 25.-27. Mai 2024 in Bad Blankenburg 

 
 
 
 
Samstag, 25. Mai 2024 
18.00h Abendessen 
 
19.30h Begrüßung 
 Mitgliederversammlung - die neue Satzung wird vorgestellt,  
 
Sonntag, 26. Mai 2024 
7.30h – 9.30h Frühstück 
10.00h Gottesdienst im Ort 
 
12.00h Mittagessen 
 
14.00h Geburtstagsfeier „120 Jahre“ mit Kaffeetrinken 
 
18.00h Abendessen 
 
19.30h Abendmahl  
 Erzählungen / Erlebnisse mit CHRIST+FRISEUR,  
 
Montag, 27. Mai 2024 
7.30h – 9.30h Frühstück 
 evtl. Zimmer räumen 
 
10.00h Fachthema: Margitta Rosenbaum   
 Referentin für Presse / Öffentlichkeitsarbeit 
 
12.00h Mittagessen und Abschluss der Tagung 
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Wie alles begann! 
Aus der Entstehungsgeschichte von „Christ und Friseur“ 
 
Teil 3       Erich Schuh, 04.04.2024 
 
In diesem Teil meiner geschichtlichen Erkundigungen geraten wir in die 
schwierigste Zeit der Vereinigung. Nach dem 25jährigen Jubiläum trudel-
te die deutsche Demokratie durch die Weltwirtschaftskriese und somit in 
die größte Katastrophe unserer deutschen Geschichte. Unsere kleine Ver-
einigung konnte sich nie einen eigenen Sekretär oder Schriftführer leisten. 
Es musste alles im Ehrenamt erfolgen. 
Ab den Jahren 1919/1920 übernahm Hermann Koch als Sekretär die 
Schriftleitung. Hermann Koch verlor im ersten Weltkrieg einen Arm und 
konnte seinen Beruf als Friseur nicht mehr ausüben. Da die Gründerväter 
aber festlegten, dass nur ein Friseur die Geschicke der Vereinigung führen 
sollte musste Abhilfe geschaffen werden. Ein Friseur – Textilien – Be-
darfsgeschäft wurde für ihn eingerichtet. Dieses Geschäft befand sich in 
den oberen Räumen des heutigen Heimatmuseums von Herrnhut. So hatte 
sein Büro gleich eine Doppelfunktion. Dort entstanden die Mitteilungen 
und Rundschreiben für die gläubigen Friseure. Auch die betrieblichen Bü-
roarbeiten für das Geschäft wurden dort abgewickelt. Fritz Scholz, einer 
der ersten Stunde, der in den zwanziger Jahren in Herrnhut im Friseurge-
schäft Bieninda arbeitete, war noch ein Zeuge der Zeit und hatte mit Her-
mann Koch ein gutes Verhältnis. Oft trafen sie sich nach Geschäftsschluss 
im Büro, um für die Vereinigung die Post zu erledigen. Hermann Koch 
war ein echter Gewinn für die Vereinigung. Er hatte Geschick und Talent 
von Gott geschenkt bekommen, um den Vereinigungswagen zu ziehen. 
Seine noch erhaltenen Rundschreiben aus seiner Zeit, sind ein Zeugnis 
davon. Ein großes Vermächtnis an uns sind seine Federzeichnungen in 
den Rundschreiben. 
Er organisierte Treffen, Tagungen und Gesellenfreizeiten. Aus der Zeit 
vor dem zweiten Weltkrieg sind uns viele Treffen in verschiedenen Teilen 
Deutschlands dokumentiert. Doch die Zeiten wurden schlechter. Das Drit-
te Reich hat seine Spuren gezeichnet. Materialkürzung, Verbotsandrohung 
und die Einstellung der Mitteilungen machten die Arbeit zunehmend be-
schwerlicher. 
Ab 1923 wurde Fritz Schwabe aus Radebeul zum ersten Vorsitzenden be-
rufen. So konnten Beide in den schweren Zeiten die Aktivitäten der Verei-
nigung meistern. Der Ausbruch des zweiten Weltkrieges hat zur Einberu-
fung vieler gläubiger Friseure geführt. Viele sind an den Fronten gefallen. 
Gerade in dieser Zeit war eine gute Betreuung der gläubigen Friseure ge-
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